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Falsch und richrig
verstehen

A usflüge nach Nlündelheim
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tigung der romanischen Pfarrkirche
(1230), eine Pause im Bauerncaf6-
lauter Glücksmomente. Und nun
das! Nun erfährt man, dass an einer
Ir{ündelheimer DVG-Haltestelle öf-
fentliche Damen mit Hot Pants und
ohne Deutsch- Kenntnisse Perso -
nen- und Lustkraftwagenfahrer
zum Sex anhalten. Die verstehen
,,Haltestelle" wohl falsch. Liebe An-
wohner, ich verstehe Eure entrüste-
tenAppelle an Polizei, Ordnungs-
amtund OB sehrwohl. Leiderhaben
die Angerufenen aus prostitutions-
rechtlicher Sicht kaum etwas in der
Hand gegen solches Treiben. Und
Euren lbrschlag, auf heißen Stre-
cken der Mannesmannstraße Abhil-
fe durch absolute Halteverbote zu
schaffen, in allen Ehren. Doch fragt
es sich, ob eine Kundschaft, die den
Rechtsbe griff ,, Straßenverkehr "
schon falsch versteht, den Wink mit
einem Bußgeld richtig versteht. Wo-
möglich kennen einige den neuen
Bußgeldkatalog aber doch. Der sieht
pro unerlaubtem Halt schlappe 15
Euro vor, fürs Parken im Halteverbot
über eine Stunde nur 25 Euro - ein
I(acks frir Zahlungsb ereite. Nur den
Werbespruch hinter den Damen im
Haltestellen-Häuschen:,,(aum aus
dem Ofen, schon heiß begehrt" -
den verstehe mal einer! HOS


